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B. Besonderer Teil.

I. Die südlichen Zugänge zum Weserberglande.
Tour I. Cassel und Wilhelmshöhe. PI. 4.

Speziallührer: „Cassel und Wilhelmshöhe", herausgegeben vom Frem-
denverkehrs-Verein; zu beziehen durch jede Buchhandlung und in der
während der Sommermonate geöffneten Auskunftshallo am Bahnhofsplatz t.
(Eingang in der Kurfürstenstraße). Hier wie auf dem Stadt. Verkehrsamt,
Bathaus Zimmer 82, wird Auskunft jeder Art kostenlos, auch nach aus¬
wärts, erteilt.

Verkehrsmittel: Für alle durch¬
gehenden Eisenbahnen kommt der
Oberstadt-Bahnhof in Frage.
Die Bahnhöfe Wilhelmshöhe, Betten¬
hausen und Kirchditmold dienen dem
Lokalverkehr.

Das Haupt-Post- und Telegraphen¬
amt am Königsplatz, Postämter auch
im südlichen Flügel des Bahnhofs¬
gebäudes und Hohenzollernstr. 24.

Die ..Große Casseler Straßenbahn"
mit elektrischem Betriebe: im Stadt¬
gebiet, nach Wilhelmshöhe, Betten¬
hausen, Nieder-Zwehren, Rothendit¬
mold, Mulang und Wolfsanger alle
I) und 12 Min. nach Fahrplan. Die
Herkulesbahn s. S. 2S.

Droschken: Innerhalb des Stadt¬
gebietes (einige entferntere Punkte
ausgeschlossen) für eineFahrt mit 1—2
Personen bis zu 8U0 m, mit 3—4 Per¬
sonen bis 600 m, des Nachts bis 400 m
70Pf., bis je 400, 300, 200 m mehr je
10 Pf.; außerhalb des Stadtgebiets
Nuchttaxe, zum Teil mit Zuschlägen;
nach Wilhelmshöhe s. unten. Auto¬
mobile nach besonderer Taxe.

Dampfschiffahrt auf der Fulda vom
1. Mai bis 1. Oktober: Cassel ab
iiUhr nachm., „Graue Katze"(Spiekers-
hausen, s. S. 30) an 4 Uhr, Rück¬
fahrt 7 Uhr, Fahrpreis 30 Pf., Kinder
90 Pf.; hin u. zuiüok 50 Pf. Yereino
Usw. können den Dampfer auch für
einen festen Preis zur Fahrt nach

Münden mieten, Dauer 3 St., pro Per¬
son 1 M., hin u. zurück 1,50 M.

Gasthöfe: Bayrischer Hof, Große*
Rosenstr. 16, Z. rn. F. von 3 M. an;
Casseler Hof, Kurfürstenstr. 2, Z. ra.
F. von 3!|3 M. an; Dontscher Kaiser,
Bahnhofstr. 1, Z. m. F. von 3 M. an;
„Zum Deutschen Haus", Frankfur¬
ter Str. 6, Z. m. F. von 1,75 M. an;
Hotel-Restaurant „DöhneGroße
Rosenstr. 4, Z. m. F. von ll/ 3 M. an;
Stadt Dresden, Viktoriastr. 7, Z. m.
F. von 2,55 M. an; Gasthaus zum
„Goldenen Hahn", Turmgasse 16, Z.
in. F. von M. ah; Hotel Golzo,
Spohrstr. 6— S, Z. m. F. von 3 M. an;
Hotel-Restaurant Herkules, Hohen¬
zollernstr. 77, Z. m. F. von 3 M. an ;
Hessischer Hof, Bahnhofstr. 25, Z.
m. F. von 2,25 M. an; Kaiser-Eck
(Hotel und Pension), Kaiserplatz, Z,
m. F. von 3 M. an; Hotel Kaiser¬
hof, Bahnhofstr. 24, Z. m. F. von
3,25 M an; König v. Preußen, Königs¬
platz, Z. in. F. von 4,25 M. an; Hotel
zur Krone, Frankfurter Str. 36, Z.
m. F. von 1,50 M. an; Hospiz des
Evangel. Vereinshauses, Kölnische
Str. 17, Z. ra. F. von 2,25 M. an; Hos
tel Monopol, r. am Eingang de¬
Bahnhofs, Z. m. F. von 2,50 M. an;
Hotel Du Nord, dem Bahnhof gegen¬
über, Z. m. F. von 3,70 M. an; Gast¬
haus zum Nürnberger Hof, Orleans-
str. 17, Z. m. F. iVg M.; GaBthaus
zur Post, Mauerstr. 4 am Königs*-
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platz, Z. ra. F. von l*/gM. an; Gasthof
zum Regenbogen, Bahnliofstr. 5, Z.
m. F. von 1,75—2,25 M.; Hotel Reichs-
hof, Bahnliofstr. 21, Z. ra. F. von
2,75 M. an; Rheinischer Hof, Schom-
burgstr. 10, Z. m. jF. von 2,25 M. an;
Hotel Royal, am Bahnhof, Z. m. F.
von 4,25 M. an; Hötel Schirmer,
Friedr.-Wilholms-Platz 5,Z. m. F. von
3 M. an; Hotel Schwaneberg, Kur-
f ürstcnBtr. 5, Z. m. F. von 2,25 M. an;
Thüringer Hof, Bahnhofstr. 2, Z. m.
F. von 2,25 M. an; Hotel-Restaurant
Viktoria, Ecke der Viktoriastr. und
Cölnisehen Str.| Zl in. F. von 2,25 M.
an: Hotel-Restaurant Vier Jahres¬
zeiten, Bahnliofstr. 11, Z. m. F. von
2.50 M. an; "Westfälischer Hof, Mauer-
str. 18, Z. ra. F. von 1,75 M. an:
Stadt "Wien, Hohentorstr. 2, Z. m. F.
von 2M. an; Stadt "Wörth, Quer-
allee 2-t, Z. m. F. von l'/o M. an; Sand¬
rock, Ottostr. 8, Z. m. F. von 2 M. an;
Zimmermann, Ottoßtr. 4, Z. m. F. von
9 M. an; Zcntralbotcl, Hohenzollern-
str. 21, Z. m. F. von 3,50 M. an.

Gasthöfe in Wilhelmshöhe: Grand-
Hotel Wilhelmshöho, gegenüber dem
Schloß, Z. m.F. von 4,20 M. an; Hotel
Kronprinz, dem Schloßteich gegen¬
über, Z. m. F. von 2,75 M. an, Pen¬
sion Ztjo M.; Zum Palmenbad, an der
Endstation der Mulangbahn, Pension
von 4M. an; Hotel-Pensionshaus Wil¬
helmshöho, in wenigen Min. von bei¬
den Straßenbahnlinien zu erreichen,
Z. m. F. von 3 M. an; Hotel Ridin¬
ger Schloß mit Cafe Unlang (Gar¬
ten), unmittelbar am Kgl. Park, Z.
m. F. von 3 M. an; Hotel Schloß
Weißenstein, am Bahnhof Wilhelms¬
höhe, Z. m. F. von 2 Va an; Pension
und Restaurant Wimmer, Garten mit
Veranda am Schloßpark, Z. von
l'o M. an; Hotel-Pensionshaus „Zur
Prinzenquelle", Garten mit Veranda
dicht am Walde, Z. von 2 M. an;
rensionshaus, Hotel u. Restaurant
.,Zur schönen Aussieht", Garten u.
Veranda, au der Fürstenallee. Z. m.
F. von 2,25 M. an.

Fremden- und Familien-Pensionen
in großer Monge. Auskunft hierüber,
sowie über Pensionate und Privat-Un-
terrichtsanBtalten in der Auskunfts¬
halle am Bahnhof und im Stadt. Vor¬
kehrsamt (Rathaus).

Restaurants und Cafes in Cassel und
Wilhelmshöhe

(nach Straßen geordnot).
Bahnhofsplatz: Bahnhofs-Restaurant,

Lahnsteins Hötel Royal, Fürston¬
borg.

Bahnhofstraße: Hotel Kaiserhof,
Reichshof, Rheinischer Hof, Zum
Regenbogen, Deutscher Kaiser,
Hessischer Hof, Hotel Thüringer
Hof, Hotel „Vier Jahreszeiten".

Obere Carlsstraße: Delorme Quentin.
Cölnische Straße: Hotel Viktoria,

Hospiz des Evangelischen Vereins¬
hauses, Wittelsbacher Hof.

Frankfurter Straße: Hotel zur Krone,
Restaurant Tivoli, auch Garten¬
wirtschaft und Konzertlokal; Zum
Deutschen Hause.

Friedrichsplatz: Restaurant zurTanto,
Restaurant zum Friedrichsplatz,
Foyer-Restaurant im KÖiiigi! Hof¬
theater.

Friedrich - Wilhelms - Platz: Hotel
Schirmer, Casseler Hof.

Hohontor-Straße: Hotel Stadt Wien.
Hohernzollern-Straße: Zentralhotel,

Herkules, Zur neuen Post.
Kaiserstraße: Kaisereck.
Königsstraße: Ratskeller im Neuen

Rathaus, Cafe Schmoll, Restaurant
Gerhard, Residenz-Cafe 1, Kaiser-
Cafö, Palais-Restaurant, Cafe Ter¬
zett.

Künigsplatz: Zum Pilseuer Urquell.
Kurfürstonstraße: Hotel Schwane¬

berg, Cafe Polter.
Mauerstraße: Zur Post, Westfälischer

Hof. "
Orleansstraße: Gasthaus zum Nürn¬

berger Hof.
Ottostraße: Sandrock, Zimmermann.
Qucrallee: Stadt Wörth.
Gr. Roseustraße: Bayrischer Hof,

Döhne.
Ständeplatz: Hanusch 1 Restaurant.
TurmgaBse: Zum Goldenen Hahn.
Viktoriastraße: Hötel Monopol, Stadt

Dresden, Hotel Viktoria.
Wilhelmsstraße: Stadtpark.
Wilhelmshöhe: Schloß Weißenstein

(Bahnhof), Restaurant Wimmer
(Wahlershausen), Grand Hötel
Wilhelmshöhe. Pensionshaus, Ho¬
tel Schomhardt, Cafe" Mulang, Hö¬
fel Bahnhof-Wilhelmehnbe, Zum
Palraenbad, Hotel Kronprinz, Prin*
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zeii - (Quelle, Zur schonen Aus¬
sicht.

"Wolfsschlucht: Schaubs Garton.
Konditoreien: Jung und Theater¬

cafe, Friedrichsplatz; Paulus, Stände¬
platz; "Worch, obere Königsstr. 14;
.Däche, obere Königsstr. 4; Bach¬
mann, Kurfürstenstraße.

Weinrestaurants: Eatskellcr, Foyer-
Restaurant des Hoftheaters, Dahn-
steins Hötel Boyal, Monopol, Casseler
Hof.

Weinstuben: Wipplinger, Oberste
Gasse 41; "Wilh. Nobis, Hohenzol-
lernstr. 36; De Goullon, Carlstraße;
Margraf, Hohenzollernstraße; Zu¬
schlag, Oberste Gasse,

Konzert- und Vergnügungslokale:
König]. Theater, Konzerte dos Thea-
tcrorchesters im Winter; Stadtpark.
Konzert täglich abends 8 Uhr, bei
schlechterWitterung in den großenSä-
len, im Winter mehreromal wöchent¬
lich; Carls-Auo, im Sommer fast täg¬
lich nachmittagß u. abends; Wilhelms¬
höhe, im Kurgarten, dem Schloß ge¬
genüber, an den Wassertagen nach¬
mittags 4V2 Uhr; WilhelmshÖhe,
„Grand Hötel", Sinfoniekonzertc je-

l Donnerstag; Kaiserplatz, Prome-

tobor, Montag, Mittwoch, Freitag,
abondß Ö1̂ —G^Uhr; Friedrichsplatz,
Promonadenkonzert Sonntage 12—1
Uhr.

Theater: Konigl. Theater (Fried-
richßplatz), täglich Vorstellungen mit
Ausnahme der Ferienmonate Juli
und August; Residenz-Theater in
den Hauusch-Sälen (Ständeplatz 3),
Vorstellungen täglich; Kaisersäle
(Kaiserhof), Spezialitätenvorstellun¬
gen mit streng dezentem Familien¬
programm. Im Parterresaal Konzerte.

Badeanstalten: Erdmann (Mauer-
str. 1), römische, irische, russische
Dampf- und Wannenbäder; Rose
(Arndtstx. 24), nur Flußbäder in
der Fulda; Sinning (Sternstr. 20),
Schwimmanstalten in der Fulda für
Damen und Herren; Städtische Volks-
bäcler.

Ruderboote zu vermieten bei P. Sio-
vert, Mühlengasse 19 und in der
Carlsauo.

Krankenhäuser und Heilanstalten:
Außer dem LandkrankenhauB auf dem
Möncheberg, dem Hessischen Diako-
nissenhaus uud der Anstalt dos Va¬
terländischen Frauenvereins mehrere
Privatheilanstalten in Cassel, im un¬
teren Fuldatal und in WilhelmshÖhe.nadenkonzert vom April bis zum Ok-

Cassel (164 m), Haupt- und Residenzstadt des früheren Kurfürsten¬
tums Hessen, der jetzigen preuß. Provinz Hessen-Nassau, liegt an bei¬
den Seiten der Fulda in einem weiten, von den bewaldeten Höhen des
Habichts-, Reinhards-, Kauffunger- und Söhre-Waldes eingefaßten
Kessel; die sanften Abdachungen jener Gebirge reichen an der West-
und Nordseite bis dicht an die Stadt heran (Mönche-, Kratzen- und
Weinberg). Eine der sehönstgelegenen, gesundesten Städte Deutsch¬
lands, ist Cassel mit seinen zahlreichen Sehenswürdigkeiten und
seiner unvergleichlichen Wilhelmshöhe das Ziel vieler Fremden und
seit dem Jahre 186G in einem stetigen Aufblühen begriffen. Die
Einwohnerzahl hat sich seitdem von 49 000 auf 15-1000 gehohen.
Cassel ist Sitz eines Oberpräsidiums, einer Regierung und vieler
hohen Behörden, eines Landgerichts und Oberlandesgerichts, einer
Handelskammer, des Generalkommandos des XI. Armeekorps, Gar¬
nison mehrerer Regimenter, hat eine Kriegsschule, eine Kunstakade¬
mie, zwei Königliche Gymnasien, ein städtisches Realgymnasium (in
Umwandlung zu einer Reformschule), zwei städtische Oberrealschulen,
eine Baugewerbe- uud eine kunstgewerbliche Zeichenschule, auch
eine städtische und mehrere private höhere Mädchenschulen, so¬
wie ein Realgymnasium für Mädchen und Privatinstitute verschie¬
dener Art.

Geschichtliches: Als
salla wird der Ort zur

villa Cha-
. erstenmal

!)13 erwähnt. Nachdem der Hof Cassel
einige Zeit dem Kloster Kauffungen
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gehört hatte, kam er in den Besitz
der Landgraf cn von Thüringen, wurde
im 12. Jahrh. zur Stadt erhohen und
nach dem Erlöschen des thüringi¬
schen Hauses zur Beaidenz der Land¬
grafen von Hessen gemacht. Unter
diesen ist Philipp deT Großmütige
am bekanntesten, der 1527 die Refor-
mation einführte und die bedeutend
vergrößerte und zu großem "Wohl¬
stande gelangte Stadt mit neuen Be-
festigungawerken versah. Einen groß¬
artigen Auf schwung nahmCassel unter
der Eegierung des Landgrafen Karl.
Er nahm viele vertriebene franzö¬
sische Protestanten auf, legte die
Oberneustadt mit breiten Straßen
und schönen Plätzen und in ihrer
Nähe die Aue an und begann die
großartigen Anlagen auf dem Ha¬
bichtswald. Im Siebenjährigen Kriege
wurde die Stadt wiederholt von den
Franzosen besetzt und schwer mit¬
genommen. Von 1808—1813 herrschte
hier Jerörue, der König dos neuen
Königreichs Westfalen. Nachdom
derselbe im Oktober 18L3 Cassel hatte
verlassen müssen, zog der Kurfürst
wieder in seine Residenz ein. In der
Revolutionszeit nach 1830 und 1848
war die Stadt der Schauplatz man¬
cher Unruhen und endloser Ver-
fassungskämpfe, bis die Einverlei¬
bung Kurhessens in den preußischen
Staat diesen unerquicklichen Zu¬
ständen ein Ende machte.

Sehenswürdigkeiten mit Angabo der
Besuchszeiten:

Kirchen: St. Martinskirclie, herr¬
licher Rundblick vom Turme; die
Bruderkirche, älteste Kirche Cassels;
die (alte) luther. Kirche mit zwei Ge¬
mälden von Tischbein usw.

Die neue Bildergalerie an der
„Schönen Aussicht". Freier Eintritt
Sonntag von 11—1 Uhr, Dienstag,
Mittwoch, Freitag und Sonnabend
von 10—1 Uhr, im Sommer auch Mon¬
tag und Donnerstag von 3—5 Uhr;
sonst Besichtigung nur unter Füh¬
rung des Kastellans. Die Gallerie,
eine der bedeutendsten in Deutsch¬
land, enthält gegen 1000 Gemälde
(20 Rembrandts, 10 Rubens, solche
von van Dyck, Franz Hals, Tizian,
Dürer usw.). Prachtvolles Treppen¬
haus (mit don 8 berühmten Länder-

statuen von Echtermeyer) uud Log¬
gia (herrliche Fernsicht). Katalog
50 Pf.

Kostbare Sammlungen von Kunst¬
werken des Mittelalters und der
neueren Zeit, sowie Majoliken im
Erdgeschoß des Galeriegebäudes;
freieT Eintritt Montag Vormittag
von 10—1 Uhr, in den Sommermo¬
naten auch Mittwoch und Sonnabend
von 3—5 Uhr.

Das Museum Fridericianum am
Friedrichsplatz, erbaut 1769—1779.
Sammlung griechischer, römischer
und prähistorischer Altertümer und
chronologisch geordnete Sammlung
von Gipsabgüssen nach der Antike.
Eingang im Sommer am Friedrichs¬
platz, im "Winter hinter dem Museum
vom Hofe aus L Besuchszeit vom
1. April bis 31. Oktober Dienstag und
Mittwoch von 3—5 Uhr, Donnerstag
von 10—1 Uhr. Vom 1. November
bis 31. März Donnerstag von 10—
1 Uhr. Sonst Besichtigung unter
Führung des Kastellans.

Königliche Naturaliensammlung im
ehemaligen alten KadettenhauB am
Steinweg. Montag und Donnerstag
von 10—1 Uhr geöffnet; im Sommer
auch Dienstag und Sonnabend von
3—5 Uhr, Eintritt frei. Daselbst
Gedenktafel für Denis Papin, wel-
oher an der Stelle im Jahre 1706
seine ersten erfolgreichen Versuche
mit der von ihm erfundenen Dampf¬
maschine ausführte.

Die Landesbibliothek im ersten
Stock des Museumsgehäudos enthält
an 170 000 Bände und 4000 Hand¬
schriften, darunter das Hildebrands-
lied und sehr wertvolle Miniaturen.
Höchst sehenswert ist der große
BücherBaal von 83 m Lange, der
größte BibliothekBaal Deutschlands.
Die Bibliothek ist dem Publikum
täglich mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage frei geöffnet von 10—12 3/4
Uhr; der Lesesaal außerdem Mon¬
tag, Dienstag, Donnerstag und Frei¬
tag von 4—6 Uhr. Lange haben hier
die Gebr. Grimm aia Bibliothekare
gewirkt.

Ständige Ausstellung seltener Hand-
: Schriften und Drucksachen im großen
j Bibliotheksaale. Zugänglich bei freiem
j Eintritt,
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Das Marmorbad in der Carlsaue,
oin Kunstwerk ersten Ranges, er¬
baut von 1720—1728, geöffnet bei
freiem Eintritt Montag, Mittwoch
und Sonnabend von 10—12 Uhr, Sonn¬
tags von ll'/a - 1 Uhr, November bis
März: Mittwoch und Sonnabend von
11—1 Uhr; außerdem gegen eine Ver¬
gütung jederzeit zugänglich durch
Vermittelung des Kastellans im Eck¬
pavillon nebenan.
- Die königlichen Palais am Fried¬
richsplatz. Besidenzpalast des letz¬
ten Kurfürsten von Hessen. Pracht¬
volle reiche innere Ausstattung. Be¬
sichtigung durch Vermittelung des
Kastellans gegen Eintrittskarten zu
25 Pf. Sonntags 11—G, "Werktags 9
bis 6 Uhr.

Allen kunstliebenden Fremden
kann nur empfohlen werden, sich
daB Innere des ehemaligen kurfürst¬
lichen, jetzt königlichen Schlosses
anzusehen; wenige Schlösser Deutsch¬
lands können sich jenem au die
Seite stellen.

Das Orangerieschloß in der Aue,
unter Landgraf Karl erbaut im rein¬
sten Rokokostil, enthält das Kaupert-
Museum. Für den-Kunstfreund hat
es stets einen eigenen Heiz, in die
Werkstatt eineB hervorragenden
Künstlers blicken zu dürfen, die Ent¬
würfe kennen zu lernen, von denen

der Schöpfer des Kunstwerkes aus¬
gegangen ist, und daneben an ferti¬
gen Werken die Ausführung zu be¬
wundern. Zu besichtigen täglich 9—
1 Uhr gegen einen Eintrittspreis von
30 Pf. für die Person.

Permanente Kunstausstellung im
KunsthauBO am Ständeplatz. Täglich
geöffnet von 10—iy 2, Sonntags 11—2,
im Sommer auch 4—6 Uhr. Eintritt
50 Pf.

Das Bose-Museum, Louisenstr. ">.
Geöffnet (unentgeltlich): Mittwocn
und Sonntag von 11—1 Uhr, Frei¬
tag von 4—5 Uhr.

Die städtische Bibliothek (Murhard-
Stiftung) im Fürstlich-Hanauischen
Park an der Weinbergstraße, frei ge¬
öffnet 9—1 und, außer Mittwoch, 5—
7 Uhr.

Das neue Rathaus mit sehenswertem
Innern. Besichtigung Montag, Diens¬
tag, Donnerstag, Freitag, Sonnabend
u. Sonntag 11—1 Uhr gegen 20 Pf,
Turmbesteigung 8—1 und 3—6 Uhr.

Die Königliche Akademie der bilden¬
den Künste, Wittichstraße. Direktor:
Prof. Kolitz.

Die neue Gewerbehalle am Fried¬
rich-Wilhelm-Platz, geöffnet täglich
von 10—1 Uhr. Eintritt frei.

Kaiserpanorama am Königsplatz,
von 10 Uhr morgens bis 9 l/a Uhr
abends geöffnet.

Gang; durch die Stadt und Besuch der Wilhelmshöhe.
Zur Besichtigung der Stadt und j Wer es aber irgend einrichten kann.

benutze hierzu zwei oder mehrere
Tage, Nur dann wird man auch
Sammlungen in A ugenschein nehmen
und der Wilhelmshöhe, wie sie es
verdient, einen ganzen Tag widmen
können. Zu empfohlen ist folgender
Gang durch die Stadt:

zum Besuch der Wilhelmshöhe reicht
zur Not ein Tag aus. Man widnict
in diesem Falle den Morgen der
Stadt, den Nachmittag der Wilhelms¬
höhe und wählt am besten einen
Mittwoch oder Sonntag, weil nur an
diesen beiden Tagen die Wasser^
werke der Wilhelmshöhe springen.

Von dem großen Bahnhofsgebäude aus führen zwei Straßen nach
der inneren Stadt, und zwar die Itahuhofstraße bergabwärts in die
älteren, die Kurfürsteustraßc- in die höher gelegenen neueren und
schöneren Stadtteile. Durch letztere Straße gelangt man an der
Keichsbank und der neuen Gcwerbehallo vorüber zu dem von statt?
Hohen öffentlichen und Privatgebäuden umgebenen Friedrich-Wilhelm?
Platz, mit dem von einem auswärts lebenden Casselaner seiner
Vaterstadt gestifteten und in kunstvoller Weise in deutschem Re¬
naissancestil ausgeführten Luwonbrunnen aus weißem Sandstein, au
welchem die vier hessischen Flüsse: Fulda, Werra, Eder und Lahn
symbolisch angebracht sind. Ton diesem Platze aus laufen na-ch'
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sieben Richtungen iiin schöne Straßen, deren breiteste mit vier
Reihen Linden bepflanzt ist und den Namen „Ständcplatz" trägt
(51) m breit, 392 m lang). Diesen entlang schreitend, sieht man r.
das Ständeliaus und das größtenteils aus Ziegelrohbau aufgeführte
Kunstbaus, 1. die letzterem gegenüberstehende Ijandes-Krcditkassc.
Am Ende des Platzes biegt der Weg 1. ab und führt durch die Fried-
richsstraße nach dem "Williclinsliölicr Platz, von dessen Mitte aus man
einerseits die Künigsstraße bis zum Köuigsplatz übersieht, anderer¬
seits durch die schnurgerade Wilhelmshöher Allee blickt. Schloß und
Herkules im Hintergründe. Auf dem Wilhelmshöher Platz das von
Prof. Begas d. jüug. geschaffene, von den Brüdern "Wimmel gestiftete
Denkmal zur Erinnerung an die glorreichen Siege von 1870/ 71 und das
im Bau begriffene Hessische Landesmuseuni. Hinüber und in die Wcin-
bergsstraße, wo r. die neue Murlianl-Bililiotliek liegt, ein im Renaissance¬
stil errichtetes monumentales Gebäude. Jenseits der überbrückten
Frankfurter Straße erblickt man 1. die Gcmäldcgallcrie. Geht man utfef
die Brücke und steigt zur „Schönen Aussicht" hinunter, so entfaltet sich
ein Bild von malerischer Schönheit; ein weites, entzückendes, durch
interessante Höhenzüge abgeschlossenes Gemälde, dessengleichen sel¬
ten eine Stadt aufzuweisen vermag. Tief unten und mit der „Schönen
Aussicht" durch einen mit guten Wegen ausgestatteten Berggarten
verbunden, an dessen Fuße das Hcssendenkmäl zur Erinnerung an
die Opfer der französischen Fremdherrschaft seit einigen Jahren
errichtet ist, liegt im Vordergrund die herrliche Carls-Aue mit ihrem
unvergleichlich üppigen, in den wunderbarsten Farbenschattierun¬
gen spielenden Baumwuchs. Wie eine Erweiterung dieses Parkes
reiht sich an denselben eine idyllische Gegend mit vielen, teils offe¬
nen, teils halb versteckt liegenden Dörfern, zwischen welchen sieh
die Fulda durch die Niederungen hinwindet.

Am Prachtbau der neuen Bildergalerie, vor welchem reiche Blu¬
menparketts um das dort errichtete Möller-Denkmal angelegt sind,
vorUber, die Straße zur Schönen Aussicht verfolgend, gelangt man
nach dem schönsten Platze Cassels, dem von königlichen Palästen,
monumentalen Gebäuden (dem Palais und dem Museum Friedericia-
num) und hervorragenden Privathäusern umgebenen Friedrichsplatz,
dessen Mitte das großartige Denkmal des Landgrafen Friedrich II.
(1760—1785) vom Bildhauer Nahl einnimmt, und dessen südlichen
Abschluß bis vor kurzem das Auetor (ein in antikem Stil erbauter
Triumphbogen) bildete. Seit 1907 ist dieses vor dem Regierungs¬
palast aufgestellt. An seiner Stelle erhebt sich der Neubau des
Königlichen Hofthcaters. Von hier gelangt man, 1. sich haltend, an
der Kriegsschule entlang nach der Fulda-Tcrrassc vor den imposan¬
ten Itegierungs- und Justizpalast. Im Treppenhaus dieses Gebäudes
sind zwei große Wandgemälde angebracht, eines derselben, die „Über¬
gabe des römischen Gesetzbuches an den Kaiser Justinian" dar¬
stellend, ist von Professor Knackfuß, das andere ,,ein deutscher
Reichstag des 16. Jahrhunderts" von Professor Kolitz. Vier kleine
Gemälde von Scheurenberg in den Seitenfeldern stellen die Gerech¬
tigkeit, die Wahrheit, die Tapferkeit und die Mäßigung dar. Es
bietet sich hier ein anderer herrlicher Blick über den breiten



Tour J. Cassel und Wilhelmshöhc.

Wasserspiegel der Fulda mit der Fuldabrücke, welche die Stadtteile bei¬
der Ufer verbindet, sowie der Drahtbrücke, auch Uber einen Teil der
Karls-Aue mit dem Orangcrieschloß. In der Nähe der Renthof und der
frühere KurfürstliclieHarstull. (Etwas weiterbin vomAltmarktStraßeu-
babnverbindung zum Bad Wolfsanger mit herrlichem Park und Restau¬
rant und weiter zum vielbesuchten Feldatal mit der „Grauen Katze").

Vom Regierungsgebäude aus steige man die große Treppe hinab
oder benutze r. die breite Fahrstraße in die Karls-Auc, einen präch¬
tigen, im französischen Gartenstil angelegten, allmählich aber nach
englischer Art umgewandelten Park. Mit ihm in Verbindung steht
das Oraugericschloß; in ihm das interessante liauncrt-Miismin , eine
Sammlung von Entwürfen und Kunstwerken des hervorragenden
Bildhauers.

In einem Nebenpavillon das berühmte Marniorbad (von St. P. Mou-
not), mit vielen Statuen aus feinem Marmor geschmückt. In der
Mitte vor der Orangerie bietet sich der schönste Blick über das saf¬
tige Bowlinggrccn in die herrlichen Anlagen der großen Aue. Auf das
jenseitige Ufer der „Kleinen Fulda" zurückkehrend, gelangt mau
an derselben aufwärts durch die prächtige Kastahienallee (Affcn-
alleo), über die nächste kleine Brücke in die große Aue und um
das Bowlinggreen herum bis zu der zwischen den beiden Gruppen
der Pferdebändiger sich eröffnenden Hauptallec. Diese verfolgend
sieht man zu beiden Seiten die herrlichsten Baumgruppen, unter
welchen eine Fülle seltener, zum Teil amerikanischer und asiatischer
Gattungen durch mustergültige Exemplare vertreten ist. Am Ende
der Allee das große Bassin, ein See mit malerischer Umgebung (eine
Gondel die Stunde 50 Pf.). Mannigfache Seitenwege führen um das
Bassin herum, das an dem der Hauptallee entgegengesetzten Bogen
durch einen schmalen Kanal mit einem zweiten Teiche verbunden
ist. In der Mitte des letzteren die terrassenförmig aufgebaute Insel
,,Sicbcnbergen" mit einem reichen Flor von inländischen und frem¬
den Blumen und Gewächsen.

Nachdem man die ganze Runde um das Bassin zurückgelegt hat
und wieder an der Hauptallee angelangt ist, kommt man durch den
etwas nach 1. abzweigenden "Weg zur großen Restauration, wo¬
selbst im Sommer Konzerte stattfinden. Den Rückweg nach der
Stadt schlägt man am besten über die der Restauration gegenüber
liegende Brücke des Küchengrabens ein, von wo aus man, sieh halb
r. wendend und diese Richtung verfolgend, auf die Straße zur
„Sohönen Aussicht" gelangt.

Auf dieser zum Friedrichsplatz (324, m lang, 152 m breit) dessen
Südseite der Prachtbau des neuen Köiiigl. Hoftheaters einnimmt, das
1909 nach den Plänen der Casseler Architekten Karst und Fanghänel
fertiggestellt ist. Die innere Einrichtung ist praktisch 'und glän¬
zend zugleich. Über den Friedrichsplatz zur Königsstraße. An
ihr, der Hauptstraße der Stadt, der Thcaterplatz mit dem Spolir-
Ilenkmal von Hartzer (Spohr war am Hoftheater von 1822—1859
Kapellmeister), sowie auch das neue Rathaus, ein prachtvoller Monu¬
mentalbau, 1905—09 nach den Entwürfen von K. Roth (Dresden)
für mehr als 3 Millionen M. errichtet. Im Hauptgeschoß die aehengi
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werten Prunksäle, vom Turme herrliche Fernsicht. Auf der Köuigs-
straße, die von der elektrischen Straßenhahn nach Wilhelmshöhe
benutzt wird, gelangt man r. zu dem zirkelrunden, durch sein Echo
berühmten KoMgSpl'ätz (130 m Durchmesser). An ihm das Haupt¬
post irobäude mit Telegraphenamt. Von hier durch die Kölnische
Straße ^ den Friedrich-"Wilhelms-Platz zum Bahnhof.

Bei längerem Aufenthalt empfiehlt
es sich, die schönen neuen Stadt¬
teile aufzusuchen: die Kölnische Straße
und Kölnische Allee (Aussicht vom
Kratzenberg); die Hohenzollernstraße
oder Kaiserstraße zum Tannenkuppen-
park (Bcköne Bundsicht nach allen
Seiten) die Terrasse "Weinbergstraße
u. dgl. m.

Wilhelmshöhe.
In die Nähe des Schlosses gelangt

man mittels elektrischer Straßenbahn
vom Bahnhof Cassel, von der Hollän¬
dischen Straße bis zum Villenviertel
Mulang, vom Königsplatz, vom Bahn¬
hof Hettenhausen (rote Linie) aus, in
die Nähe (5 Min.) des Oktogon mittels
der Herkulesbahn, einer elektrischen
Bergbahn, deren Züge vom Kirchweg
und von Station Palmenbad im An¬
schluß an die Große Casseler Straßen¬
bahn durch das romantische Drusel-
tal von 7 Uhr 48 Min. morgens an
22mal, bis nach 9 Uhr abends auf
die Höhe des Habichtswaldes fah¬

ren. Die ganze Fahrt kostet 50 Pf.,
Hin- und Rückfahrt 59 Pf., für
Schüler auf Bestellung an "Wochen¬
tagen bis 2 TJhr nachmittags 10 Pf.;
auch Dauerkarten zu ermäßigten Prei¬
sen. An der oberen Endstation Spiel¬
plätze. Von hier aus lohnende Spa¬
ziergänge nach Elfbuchen (25 Min.),
Hohes Gras (40), oberes Ahnatal (25),
oberes Eirnsbachtal (35), Dörnberg 1
(55), Hoof (60), Elgershausen (75 Min.).
Ein Landauer nach Wilhelmshöhe
hin und zurück, einschließlich Trink¬
geld, kostet bis zum Grand Hotel
und Schloß 9, bis zu den Kaskaden
12, nach dem Herkules 15 M.; für
den ganzen Tag 21, an Wassertagen
24 M. Zeitfahrt für die erste Stunde
5, jede weitere 3 M.

Zu Euß gelangt man hierher in
1 St. vom Künigsplatz aus auf der
schnurgeraden WilhelmBhöher Allee,
oder von Eisenbahnstation Wilhelms¬
höhe aus in 20 Min., oder vom Tan-
nenkuppenpark (Ende der Hohen¬
zollernstraße) aus in 30 Min.

Die vor allem hesuchenswerte Wilhelmshöhe ist eine im "W. der
Stadt an. und auf dem Habichtswald durch den Landgrafen Karl im
Anfang des 18. Jahrh. geschaffene großartige Anlage, in der Natur
und Kunst in wunderbarer "Weise vereinigt sind. Den Rücken des
Herges (530 m) krönt das Itlesenschloß oder Oktogon mit dem Her¬
kules, einer kolossalen 10 m hohen, aus getriebenem Kupfer ge¬
arbeiteten Statue (in der Nähe des Oktogon Restaurationen; vom
Schloß und Herkules weite, prächtige Rundsicht). Vor demselben
die Kaskaden, über welche, wenn die Wasserkünste springen, das
Wasser hinunter braust. Auf dem weiteren Wege nach unten der
Steinhb'fersche Wasserfall, die Teufelsbriicke, der Aquädukt, die erroße
Fontäne (gegen 60 m hoch) und der neue Wasserfall.

Die Wasser springen in der Zeit
vom erBten Sonntag des Monats Mai
bi b Mitte Oktober an allen Sonn¬
tagen und an jedem Mittwoch, so¬
wie am Himmelfahrtstage und am
2. PfingstfeieTtage von 3'/ 2 Uhr an,
dagegen fallen die Tage: Mittwoch
vor Himmelfahrt und der 1. Pfingst-
tag aus, und zwar mit den Kaska¬
den anfangend, und von etwa 20 z,u

20 Min. auf die Folgenden Wasser¬
fälle übergehend. Am Mittwoch
nachmittag spielen die Wasser ohne
die großen Kaskaden und den neuen
Wasserfall, am Steinhüferfall 3 l/3 Uhr
beginnend. Wer die Wasser gehörig
sehen will, tut gut, Bich zur rechten
Zeit unter den Kaskaden aufzustellen
und von hier dem Laufe der Wassel
big unten zu folgen.
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Unten befindet sich das mächtige Schloß {1791 begonnen und
1798 vollendet), umgeben von den herrlichsten Parkanlagen.

Hier pflegt die kaiserliche Familie
einen Teil des Sommere zuzubringen.
Auch ist dieses Schloß durch Napo¬
leon III. bekannt geworden, der nach

seiner Gefangennahme bei Sedan es
als Wohnsitz angewiesen erhielt.
Besichtigung von Schloß und Löwen¬
burg SonntagB 11—6,"Werkt.lO—6Uhr.

Im Park 1. seitwärts liegt die Lü'wenburg, eine 1793 erhaute
Ritterburg alten Stils mit allem, was dazu gehört.

In ihr Sammlung von alten Ge
fäßen, Waffen u- dgl.; Grabkapelle
des Kurfürsten Wilhelm I. Schöne
Aussicht von dem Turme. — Eintritts¬
karte zum Schloß 25 Pf. (Meldung beim
Kastellan, zur Löwenburg 25 Pf.; Be¬
steigung des Oktogon gegen Trink¬
geld.

Wer es irgend einrichten kann,
verwende für die Wilhelmehohe we¬
nigstens einen ganzen Tag, um in
Stille und Buhe alles genießen zu
können, was Natur und Kunst hier
in verschwenderischer Fülle bieten.
Hingewiesen sei noch auf die lohnen¬
den Ausflüge nach den Fuchslöchern
(weite Aussicht), den „Elf Buchen"
(Aussichtsturm), dem Ahnatal, dem
Aussichtsturm auf dem „Hohen Gras",
Möllers Ruh, dem „Hohen Baum", Dörn¬
berg, Baunsberg und Brasselsberg
mit Bismarckturm. Überall haben
der Casseler Verschönerungsverein
und der Niederhessische Touristen¬
verein duroh Anlage von Wegen,
Wegebezeichnungen, Errichtung von

Schutzhütten und Aussichtstürmen für
die Bequemlichkeit der Beisenden ge¬
sorgt. Auch finden sie in guten Gast¬
höfen und Bestaurationen Unterkom¬
men und Erquickung. 9 Ein weiterer
empfehlenswerter Ausflug iBt nach
dem Lustschloß Wilhelmstal, von Wil¬
helmshöhe zuFuß Über die Basenallee
3 St.; Wagen hin und zurück 15 M.,
durch die Basenallee über WilbelmB-
hüue zurück IS M., oder mit Bahn
nach Stat. Mönchehof (20 Min.), von
hier zu Fuß. Wilhelmstal ist ein im
RokokoBtil eingerichtetes Lustschloß
mit der Schönheitsgalerie und vielen
anderen wertvollen Gemälden von
Tischbein, prächtigen Möbeln, selte¬
nen Nippsachen usw. Besichtigung
durch den Kastellan. Großer schöner
Schloßpark, auf der Höhe deBBelben
der Franzosenturm, lohnender Aus¬
sichtspunkt. Jenseits des Schlosses
ein überraschendes Echo. Die Wasser¬
künste der Grotte springen jeden
Sonntag und Donnerstag 3 */a—4YsUhr
nachmittags.

Für weitere Touren in den Habichtswald, der ein sehr lohnendes
Wandergebiet bildet, aber in dem Rahmen dieses Baches nicht mehr
behandelt werden konnte, sind die Führer und Karten von Brunne-
mann zu empfehlen.

Über Ausflüge nach Münden und ins Weserbergland s. die folgen¬
den Touren.

Tour 2. Cassel —Münden. K. 8.
2a. Eisenbahn fahrt von ca. */3 St. Die Bahn erreicht über Nieder¬

velmar und Ihringshausen (8,6 km) hei Kragenhof (10,9 km) die Fulda,
überschreitet sie auf einer 20 m hohen, fünf bogigen Brücke und
führt über Speele (14,6 km) den Krümmungen des Flusses folgend
in dem schönen Fuldatale abwärts nach Münden (24,1 km).

Von den Stationen kommen zur Abkürzung in Betracht für die
folgende Fußtour 2c Ihringshausen und "Wilhelmshausen, für 2h
Kragenhof, von wo man Spiekershausen in x/2 St. erreicht. Zur
„Grauen Katze" kann man auch den Dampfer benutzen (s. S. 21), der
um 3 Uhr aus Cassel fährt, bei "Wolfsangel* durchgeschleust wird und
um 4 Uhr ankommt.
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